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T e m p l a t e - b a s e d  D e s i g n

Auftriebshilfen
H i g h - L i f t - D e v i c e - E n t w i c k l u n g  b e i  A i r b u s

Jedes Flugzeug benötigt, um bei geringen Geschwindigkeiten in der Luft zu bleiben, sogenann-

te ›Hochauftriebshilfen‹,  beispielsweise Landeklappen. Airbus setzt für deren Konstruktion ei-

nen prozessorientierten und wissensbasierten Prozess auf Basis von Template-based Design

mit Catia V5 ein. Die Darmstädter Firma :em engineering methods hat diesen Prozess für Air-

bus entwickelt.

Autoren: Thorsten Baudach, Airbus Deutschland, sowie Dr. Sven Kleiner

und Daniel Schreiter,  :em engineering methods

LEAN ENGINEERING. Airbus
identifizierte vor einigen Jahren
den Einsatz der wissensbasierten
Konstruktion (Knowledge-based
Engineering, KBE) als Beitrag zum
Lean Engineering bei Airbus. Dabei
wirken die Disziplinen Aerodyna-
mik, Struktur und Systeme zusam-
men. Airbus und :em engineering
methods setzten eine KBE-Lösung
mithilfe von Template-based De-
sign in Catia V5 um.

In der Konzeptphase der Ent-
wicklung von Hochauftriebshilfen
(High-Lift Devices) werden ver-
schiedene Konzeptalternativen zur
Bauweise der tragenden Struktur
parallel erstellt und evaluiert. Diese
Konzepte analysieren und bewerten

die Anwender beispielsweise hin-
sichtlich der Herstellbarkeit, des Ge-
samtgewichts der Konstruktion und
des statischen Gesamtverhaltens.
Dazu nutzt man in Catia erstellte
3D-Modelle der High-Lift Devices.
Die tragende Struktur eines High-
Lift Devices besteht aus einer Viel-
zahl wiederkehrender, geometrisch
ähnlicher Elemente wie Rippen,
Holme und Stringer. Das sind Profi-
le zur Aussteifung des Bauteils. Diese
Strukturelemente werden in Kon-
zeptmodellen im ersten Schritt
durch Wireframe-Elemente abgebil-
det. Basierend auf diesen Wirefra-
me-Elementen bauen die Konstruk-
teure vereinfachte Solid-Repräsen-
tationen auf, um eine erste Bau-

raumuntersuchung und Gewichts-
abschätzung zu ermöglichen.

Da die Strukturelemente immer
wieder ähnlich sind, fällt hierbei
sehr viel wiederkehrende Model-
lierarbeit an. Zur Automatisierung
dieser Aufgabe und zur Reduktion
des manuellen Aufwands bei der
Konzepterstellung implementierte
:em die Lösung Cadstructuras
(CAD Structure Assistant) auf Ba-
sis von Catia V5. Diese Lösung
wirkt mit weiteren Tools wie Cad-
aeras in der Aerodynamik (CAD
Aero Assistant) und Cadkinas in
der Kinematikentwicklung (CAD
Kinematic Assistant) zusammen.
So steht den Konstrukteuren eine
durchgängige, auf Catia basierende

Rippen, Holme und Stringer

lassen sich in Cadstructuras

schnell aus Basisgeometrien

zusammenklicken.
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Toolkette für das High-Lift Design
zur Verfügung.

KBE-Toolkette
Cadstructuras bietet einen Temp-
late-basierten Ansatz, um durch die
Kombination assoziativer Baukas-
tenelemente Konzeptmodelle für
das Strukturdesign zu erstellen. Die
Baukastenelemente sind im System
als Document Templates, Power-
Copies und User Defined Features
in Catia-Katalogen abgelegt. Die
Templates wurden dazu metho-
disch aufgebaut und ausgiebig vali-
diert. Sie sind dadurch wesentlich
robuster und einfacher an geänder-
te Randbedingungen anzupassen
als herkömmliche Modelle.

Sie konzentrieren das Wissen
mehrerer erfahrener Konstrukteure
und Entwickler und verbinden die-
ses mit dem allgemeinen Firmen-
wissen, beispielsweise Auslegungs-
vorschriften und gültigen Wertebe-
reichen. Durch den Einsatz von

Templates kann die Entwicklungs-
zeit drastisch reduziert und die Er-
gebnisqualität entscheidend ver-
bessert werden. Die Templates ste-
hen allen Konstrukteuren für die
vielfache Wiederverwendung zur
Verfügung und unterstützen viel-
fältige Konzept- und Design-
studien.

Assistenzsoftware 
zur Template-Verwaltung
Beim Einsatz der Template-Model-
le wird der Anwender durch eine
Assistenzsoftware unterstützt. Sie
verwaltet die Template-Kataloge
und leitet den Anwender beim Auf-
bau des Modells. Zum einen redu-
ziert sich so der manuelle Modellie-
rungsaufwands, zum anderen ge-
währleistet das Tool eine einheitli-
che Modellstruktur mit einem ein-
deutigen Benennungsschema. Mit
dem Einsatz robust modellierter
Templates wird eine hohe Modell-
qualität und leichte Änderbarkeit

des Konzepts erreicht. Der struktu-
rierte Aufbau des Konzeptmodells
ermöglicht darüber hinaus eine
automatisierte Überführung des
CAD- in ein FEM-Modell zur
Strukturanalyse und in die Detail-
lierung zur Erstellung von Ferti-
gungsunterlagen.

Der Einsatz von Cadstructuras
bewährte sich bei der Entwicklung
der A350 XWB. Im Zuge von Kon-
zeptstudien und Variantenkon-
struktionen konnte die Effizienz
und Effektivität im Entwicklungs-
prozess bei Airbus durch den Ein-
satz von KBE und Template-based
Design mit Catia V5 deutlich ge-
steigert werden.
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Diesen Artikel finden Sie auf unserer Home-
page www.cad-cam.de unter der Dokumenten-
nummer CC110062.
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